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Was ist Lesen und wie wird es systematisch gefördert?
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Was ist Lesen und wie wird es systematisch gefördert?
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Evidenzbasierung: Was wirkt?

▪ Förderung früher phonologischer und schriftsprachlicher Kompetenzen im Elementarbereich: 
Wiederaufnahme und Fortführung in der Grundschule („Vorläuferfähigkeiten“)

▪ Förderung von Leseflüssigkeit in der Grundschule: Durch eine Kombination von Lautleseverfahren 
und Vielleseverfahren

▪ Lesestrategien für Kinder etablieren: Textdetektive, Lesepiloten u.v.m.

_________

▪ Diagnose und Förderung: eine Kultur des Hinschauens etablieren

▪ Kontinuität und Verbindlichkeit: mehrere Male bis tägliche Zeiträumen für das Lesenlernen schaffen, 
kontinuierlich statt punktuell

▪ Lesekulturen entwickeln: Leseförderung als gesamtschulische Aufgabe

▪ Mehrsprachige Lesekulturen entwickeln: auch zur Förderung der Basiskompetenz Lesen im Deutschen

▪ Einigkeit auf allen Ebenen des Systems: Schulleitung und Kollegium arbeiten zusammen, 
Ressourcen werden zur Verfügung gestellt (zeitlich und monetär)
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Lesekompetenz 

1 2 3 4 5

Lautlese-Verfahren

Viellese-Verfahren

Lesestrategien

Literaturunterricht

Systematische Leseförderung heißt, 
dass die Maßnahmen  je nach Kompetenzstand unterschiedlich ausfallen

Kompetenzstufen des IQB
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▪ Was gibt es schon?

▪ landes- und bundesweite Förderinitiativen (BISS, SCHUMAS …)

▪ lokale Kooperationen und Netzwerke (vorschulisch, frühkindlich, u.a. mit Bibliotheken)

▪ Wie ergänzt die Fachoffensive das, was schon da ist?

▪ Material:

▪ umfassendes Angebot für Ihren Deutschunterricht

▪ Materialien, fachwissenschaftliche und fachdidaktische Informationen zu zentralen 
Themenbereichen des Lehrplans!

▪ Personal:

▪ Fachberatungen, die Sie bei den Entwicklungen an Ihrer Schule unterstützen 

▪ System:

▪ Zusammenarbeit der Ebenen des Schulsystems

▪ „Lese-Kompass“ als Orientierung 

Zusammenfassendes
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1. Genau hinschauen! 

2. Maßnahmen ableiten - passgenaue Leseförderung 

etablieren (Lautlesen – Viellesen – Lesestrategien)

3. Verlässlichkeit bieten - eigene Strukturen aufbauen, 

Leseförderung als gemeinsame Aufgabe begreifen

4. Lesekultur in Ihrer Schule etablieren

5. Digitalisierung als Chance der Leseförderung

Was ist jetzt zu 
tun?



1. Genau hinschauen!
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Genau hinschauen!

▪ Dr. Ulrike Krug

▪ Das Instrument wird bereits in anderen Bundesländern mit Erfolg durchgeführt.

▪ Professionalisierungsinstrument, das auf wissenschaftlichen Erkenntnissen beruht.

▪ Es soll das Kollegium einer Schule in die Lage versetzen, mit Hilfe einer Checkliste die Angebote 
zur Leseförderung zu überprüfen. 

▪ Der Entwicklungsbedarf und eventuelle weitere Ziele der Leseförderung können auf dieser 
Grundlage formuliert werden.

▪ Steht allen Schulen kostenfrei zur Verfügung
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Genau hinschauen!

Checkliste - fünf Kernelemente :

1. Werden Diagnoseverfahren zur Feststellung der Lesekompetenz und des Lernfortschritts eingesetzt?

2. Wird die Leseflüssigkeit überprüft und gefördert?

3. Werden Lesestrategien systematisch eingeübt? Werden sie in allen Fächern eingesetzt?

4. Gibt es Angebote zur Förderung der Lesemotivation?

5. Sind Diagnose- und Fördermaßnahmen im Kollegium verbindlich vereinbart und im Lesekonzept der Schule verankert?

▪ Durchführung: ca. drei Stunden

▪ Wer: alle Lehrkräfte an der Schule (Dokumente per Mail vorab)

▪ Kernelement: Pädagogische Konferenz,  auf der gemeinsam ein Leseförderkonzept etabliert oder 
aktualisiert wird
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Genau hinschauen!

Diagnostik von Lesefähigkeiten als Voraussetzung für:

▪ eine individualisierte Förderung und 

▪ einen passgenauen Unterricht
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Genau hinschauen!

Welche Unterstützungsmaßnahmen gibt es für Ihre Praxis?

▪ Handreichung Lesen: welche Tools gibt es?

▪ Checklisten und Beobachtungsbögen auf STIFT

https://stift-deutschunterricht.de/lese-fokus-5/


2. Passgenaue Leseförderung etablieren 
(Lautlesen – Viellesen – Lesestrategien)
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Passgenaue Leseförderung etablieren

Welche Unterstützungsmaßnahmen gibt es für 
Ihre Praxis?

LESE-FOKUS und LESE-FOKUSplus

sind umfangreiche Methoden- und 
Materialsammlungen

Mehr Informationen im Video.

https://stift-deutschunterricht.de/lese-fokus-5/
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Passgenaue Leseförderung etablieren

Welche Unterstützungsmaßnahmen gibt es für Ihre Praxis?

▪ Die Handreichung „Lesen“
bietet eine enge Verknüpfung von didaktischen 
Herangehensweisen für die Praxis und wissenschaftlicher 
Fundierung
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3. Verlässlichkeit anbieten: 
eigene Strukturen aufbauen, Leseförderung als gemeinsame   
Aufgabe begreifen
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▪ Unterstützung durch die Fachberatungen NRW bei fachlichen Fragen

▪ Auf bestehende Konzepte und Programme zurückgreifen 
(Anregungen finden Sie auch hierzu auf STIFT)

Verlässlichkeit anbieten

https://stift-deutschunterricht.de/downloads-fuer-den-unterricht/praxisanregung-lesen-in-mehrsprachigen-kontexten/
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Verlässlichkeit anbieten

▪ mehrere Male bis tägliche Zeiträumen für das Lesenlernen schaffen – eine Aufgabe der 
ganzen Schule (in vielen Fächern)

▪ kontinuierlich statt punktuell: Routinen entwickeln



4. Lesekultur in Ihrer Schule etablieren
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Gemeinsam über Gelesenes 
sprechen und reflektieren 

(Anschlusskommunikation).

Lesevorbilder ausbauen und 
anbieten.

Leserituale einführen.

Leseerfahrungen schaffen und 
den Zugang zu Büchern in 

analoger und digitaler Form 
ermöglichen.

…

Lesekultur an Ihrer Schule etablieren

Was gehört zu einer schulischen Lesekultur?
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Unterstützung durch die 
Fachberatungen NRW.

Hinweise, Checklisten und Anregungen für die eigene 
schulische Lesekultur finden Sie perspektivisch auf 

STIFT und in der Handreichung „Lesen“

Vielfältige Hinweise auf 
bestehende Programme und 

Ideen aus der Praxis auf STIFT

Lesekultur an Ihrer Schule etablieren

Welche Unterstützungsmaßnahmen gibt es für Ihre Praxis?
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1. Genau hinschauen! 

2. Maßnahmen ableiten - passgenaue Leseförderung 

etablieren (Lautlesen – Viellesen – Lesestrategien)

3. Verlässlichkeit bieten - eigene Strukturen aufbauen, 

Leseförderung als gemeinsame Aufgabe begreifen

4. Lesekultur in Ihrer Schule etablieren

5. Digitalisierung als Chance der Leseförderung

Was ist jetzt zu 
tun?
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Angebote: In der Übersicht

materiale Strategie personale Strategie systemische Strategie

Handreichung: Lesen Fachberatende
Enge Abstimmung zwischen MSB, 
Schulaufsicht, Schulleitung und 

Lehrerinnen bzw. Lehrern

STIFT: Unterrichtsmaterialien, (z.B. 
LeseFOKUS)

Vernetzung der Schulen (durch FB) Austausch

STIFT: CHECK, Fachmaterialien, 
Lernvideos

digitale Lernumgebung: LEON



5. Digitalen Medien als Chance begreifen
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1. Lernen mit digitalen Medien und Kompetenzerwerb in den Fächern ergänzen sich 
idealerweise!

2. Es wird die Strategie zum Lernen in der digitalen Welt und der Medienkomperenzrahmen
umgesetzt.

3. Es wird Unterrichtsentwicklung und es werden Lernprozesse vielfältiger, individueller und 
mit höherer Motivation gestaltet.

4. Kompetenzerwerb: Kooperation, Kollaboration und Feedback stehen im Mittelpunkt.

1. LeOn ermöglicht Teilhabe und fördert Kreativität.

2. LeOn unterstütz das Lesenlernen auf moderne Weise

5. Referat: „Lehren und Lernen Digitalen Welt, Medienberatung, Lernmittel“ (Ref. 412)

Was ist LeOn?
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→ Es werden präventive Ansätze benötigt, die in der Lebenswelt
verankert sind.

▪ Digitale Ansätze wie Apps bieten ein Potential, um die 
anzusprechen, 

▪ die keinen Bezug zu Büchern haben,

▪ wenig Impulse in den Familien erhalten

▪ und ein Risiko haben, die kommenden gering 
Literalisierten zu sein.

Lesen ist als 
Kompetenz eine 
Herausforderung 

(IQB-
Bildungstrend)
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1. … ist „Leseraum online“.
2. … ist eine digitale Lernumgebung für 

Schülerinnen und Schüler, um 
gemeinsam zu lernen.

3. … unterstützt evidenzbasierte
Lesefördermethoden. 

4. … ist kostenfrei für alle Lehrkräfte in NRW 
nutzbar. 

5. … wird über die Bildungsmediathek
aufgerufen.

6. … ist intuitiv nutzbar.
7. … kann im Klassenraum und “auf   

Distanz“ (HOFFENTLICH NICHT) genutzt 
werden.

Was ist LeOn? LeOn…
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Bibliothek
(geeignete Texte für Lesetandems) 

Unterstützungssysteme 
für Texte 
(Silben, Audios, Textgröße etc.)

Videosystem
(Lernen auf Distanz)

Feedbacksystem
(Lesetagebücher)

Idee und Ausgangspunkt (Rosebrock & Nix, 2020)
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▪ Raum-Metaphorik
▪ Intuitiv nutzbar
▪ Übersichtlich
▪ Räume sind mit Fördermaßnahmen 

verbunden

Der Startbildschirm
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(auch: reading while listening), bei denen das 
Lesemodell durch Nutzung auditiver vermittelt 
wird. (Gailberger 2010 ff.)

Mitleseverfahren
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Lautlese-Verfahren: Tandemlesen
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Fördermethoden: 
Lautlese-Tandems, Lesetheater

Lautlese-Verfahren (gemeinsames Synchronlesen)
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Fördermethoden: 
Stille Lesezeiten, „Lese-Pass“, sich in einer (digitalen) Bibliothek orientieren

▪ Die Literatur ist in LeOn immer da, in ausreichender Stückzahl!
▪ Die Texte können von den Schülerinnen und Schülern bewertet werden („Orientierung)

Viellese-Verfahren
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Fördermethoden: 
Leseverstehensfragen, Lesepiloten, Textdetektive etc.

Lesestrategien und Leseverstehen
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Fördermethoden: 
Handlungs- und Produktionsorientierung, Hörspiele, Podcasts

Literaturunterricht: das Studio
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Lehrkraftbereich

▪ Lehrkraft: 
einfach zu handhaben, 
einfach zu organisieren
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▪ Zusammen mit fast 900 Schülerinnen und 
Schülern aus 10 Schulen in NRW entwickelt!

▪ Ab Sommer 2023 für alle Schulen in NRW 
nutzbar

▪ Unterstützung: Lernen mit digitalen Medien 


